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Harry und die andern Hirsche
Am 28. Pelzfellmarkt in Mörel standen Sachthemen und Jagdkunst im Vordergrund –

und das Geweih von Harry
M ö r e l. – «Harry» und all
die andern Hirsche, welche
die Walliser Jagd beherr-
schen, haben dem 28. Pelz-
fellmarkt in Mörel eine Re-
kordzahl von 700 zahlen-
den Besucherinnen und
Besuchern beschert. Neben
den Trophäen der Jagd
2006 stand vor allem die
Geselligkeit im Vorder-
grund.  
Alle, die gekommen waren,
wollten am traditionellen Pelz-
fellmarkt von Mörel vor allem
eines sehen: Das Geweih des
kürzlich überfahrenen, mittler-
weile äusserst prominenten
Hirschstiers «Harry». Und in
der Tat nimmt sich der Kopf-
schmuck des legendären Tieres
in natura beeindruckend aus,
auch wenn er unter den stärks-
ten Hirschtrophäen der Jagd
2006 doch ein wenig zurück-
fällt. «Wir haben mit 700 Ein-
tritten einen neuen Rekord er-
zielt und wir sind natürlich sehr
zufrieden», bilanzierte am spä-
teren Samstagnachmittag OK-
Präsident Daniel Grichting. Die
Pelzauffuhr vor allem von
Fuchsbälgen hielt sich bei ge-
haltenen Preisen im gewohnten
Rahmen.

Eine erstaunliche
Vielfalt geboten

Der Pelzfellmarkt von Mörel,
der einzige seiner Art im Wal-
lis, hat auch in seiner 28. Aufla-
ge eine erstaunliche Vielfalt ge-
boten. Neben den stärksten
Trophäen von Hirsch, Gämse
und Reh aus der Walliser Jagd
2006 boten Fachhändler wie
Markus Brix und Fux Foto die
neuesten Produkte aus der Welt
der Waffen und der Optik zum
Kauf und zum Test an. Kunst-
handwerk von Elisabeth Imhof
und Jagdmesser vervollständig-
ten neben Kleidern das jagdli-
che Angebot. Das Jägerchörli
Niedersimmental und die Gom-
mer Spielhähne intonierten
jagdliche Weisen, der Jagdma-
ler Marcel Moser zeigte seine
Werke, und an der grossen
Tombola konnten die Grünrö-
cke das Glück für einmal aus-
serhalb der Wildbahn versu-
chen. Der oberste Jagdherr des
Kantons, Staatsrat Jean-René
Fournier, und Jagdverwalter Pe-
ter Scheibler erwiesen dem
Pelzfellmarkt mit ihrem Besuch
die Ehre.

Die Naturpärke und
die Jagd

Im Rahmen einer Sonderschau
sind der Jägerschaft die beiden
existierenden Walliser Natur-

pärke Binntal und Pfyn vorge-
stellt worden. Diese zumindest
in der Schweiz neue und vom
Bund geförderte Form der Na-
turreservate stand denn auch im
Mittelpunkt eines Podiumsge-
sprächs unter der Leitung von
Radio-Journalist Reinhard Eyer
im Vorfeld des Pelzfellmarktes.
Für die Jägerschaft ist ein Fazit
wichtig: In den Naturpärken
kann die Walliser Jagd im Rah-
men der geltenden Gesetzge-
bung ohne irgendwelche Ein-
schränkungen ausgeübt werden.
Demgegenüber muss das Publi-
kum sich an gewisse Einschrän-
kungen gewöhnen oder wird zu-
mindest in heiklen Zonen oder
zu gewissen Zeiten im Jahr ge-
zielt geleitet. Dies ist in einer
Zeit, da auch in alpinen Gebie-
ten der Druck der Freizeitaktivi-
täten auf die Wildeinstände ste-
tig zunimmt, sicher nicht ganz
unwichtig.

Eine Umfrage zum
Pelzfellmarkt

Obwohl der Pelzfellmarkt ei-
gentlich gut unterwegs ist und
auch dank dem «Harry-Effekt»
dieses Jahr mit einem Besu-
cherrekord eine feine Bestäti-
gung des eingeschlagenen Kur-
ses erhielt, wollen die Organisa-

toren mehr wissen über die
Wünsche und Vorstellungen der
Jägerschaft und der Naturfreun-
de. In einem Fragebogen wur-
den die Besucherinnen und Be-

sucher zu den Lokalitäten, aber
auch zum Rahmenprogramm
und zum eigentlichen Pelzfell-
markt befragt. «Wir werden die
Fragebogen auswerten und

dann den Anregungen und
Wünschen möglichst weitge-
hend Rechnung tragen», versi-
chert OK-Präsident Daniel
Grichting. lth

Im Brennpunkt des Interesses: Die Trophäe von «Harry», dem Hirsch, der vor einiger Zeit nicht der Kugel eines Jägers, sondern einem Ver-
kehrsunfall zum Opfer fiel. Fotos wb

Immer gerne gesehen: Jagdliches Kunsthandwerk, das sich trefflich eignet für ein kleines Präsent.

Pistenbully-Fahrer schwer verletzt
Pistenfahrzeug stürzte rund 15 Meter den Abhang hinunter 

Z e r m a t t. – (wb) Bei ei-
nem Arbeitsunfall wurde
am Freitag ein Fahrer 
eines Pistenfahrzeugs
schwer verletzt.
Der 26-jährige Walliser bear-
beitete gegen 18.15 Uhr mit
dem Pistenbully die Talabfahrt
Riedweg. Beim Restaurant
Olympiastübli hielt er an und
fuhr auf dem verschneiten Weg
rückwärts. Rund  30 Meter
oberhalb des Restaurants geriet
er mit seinem Gefährt über den
talseitigen Strassenrand, wo-
durch die Maschine den Halt
verlor und von der Strasse ab-
kam. Das Pistenfahrzeug über-
schlug sich und prallte nach 15
Metern gegen einen Baum. Auf
den Raupen und mit Front in
Richtung Strasse kam das Ge-
fährt im steilen Gelände zum
Stillstand. Der Fahrer wurde in
der Führerkabine eingeklemmt.
Er wurde vor Ort medizinisch
versorgt und von der Stütz-
punktfeuerwehr befreit. Der
Verunfallte erlitt Rückenverlet-
zungen und wurde mit einem
Helikopter der Air Zermatt nach
Bern ins Inselspital geflogen.  

Neun neue 
Militärmusiker
Anfang Februar fand in Sitten
die diesjährige Fachprüfung für
Militärmusiker statt. Nicht we-
niger als neun junge Musiker
haben diese Fachprüfung er-
folgreich absolviert und werden
in diesem respektive im nächs-
ten Jahr ihre Rekrutenschule in
der Militärmusik absolvieren.
Folgende Musiker werden diese
anspruchsvolle militärische
Ausbildung absolvieren: Am-
man Dominik, Gruben, Bregy
Pascal, Turtmann, Grichting
Benjamin, Leukerbad, Heinz-
mann Lukas, Lalden, Jäger An-
dreas, Turtmann, Studer Ale-
xander, Glis und Werlen Erich
als Trompeter sowie die Schlag-
zeuger Studer Nicolas, Visper-
terminen und Tscherrig Rainer,
St. German. 
Der Oberwalliser Musikver-
band gratuliert den erfolgrei-
chen Musikern und wünscht ih-
nen alles Gute für ihre Lauf-
bahn als zukünftige Militär-
trompeter und -schlagzeuger. 

Das schwer beschädigte Pistenfahrzeug: Der Fahrer wurde in der Führerkabine eingeklemmt und muss-
te durch die Feuerwehr befreit werden. Foto Kantonspolizei


